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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Grauweidengebüsch, Torfmoos-Birken-Moorwald, Flutschwaden-Wolfstrappflur, Flatterbinsen-Staudenflur,
Sumpflabkraut-Grauweidengebüsch, Sumpfseggenried

MD HHabitate + Strukturen FD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Degradationsstadium eines mesotroph-sauren Kesselmoores im Zechow. Grauweidengebüsch, mit einigen jungen Birken durchsetzt, ist auf 
meist feuchten, selten sehr feuchten Standorten vorherrschend. Die Torfmoosschicht ist nur fleckenhaft ausgebildet. In der Krautschicht ist 
Walzensegge zahlreich vertreten. Desweiteren kommen Straußgilbweiderich, Grausegge, Hundsstraußgras u. Sumpfblutauge vor. An den 
Rändern des Kesselmoores treten die typischen Arten mesotroph-saurer Moore zurück u. es findet sich verstärkt Sumpflabkraut. Im Norden 
u. Süden des Biotops sind die Standorte nährstoffreicher. Hier wird die Krautschicht von Flutendem Schwaden, Wolfstrapp u. Kleinblütigem 
Springkraut bestimmt. Torfmoose kommen nicht mehr vor. Buchensämlinge sind häufiger vertreten. Im zentralen Teil des Moores wächst 6-8 
m hoher Birken-Moorwald. Die Bodenflora wird von Torfmoos u. Flatterbinse dominiert. Sie sind mit Sumpfblutauge u. Gem. Gilbweiderich 
vergesellschaftet. Unter einer Niederspannungsleitung wurde das Gehölz entfernt. Hier wächst eine Flatterbinsen-Staudenflur mit Torfmoos, 
Breitblättrigem Wurmfarn, Straußgilbweiderich, Sumpfreitgras, Grausegge u. Sumpfhaarstrang. Das Torfmoos ist an der Oberfläche weißlich-
ausgetrocknet. Im Nordzipfel des Moores herrschen eutrophe Verhältnisse vor. Die Vegetation wird von Flutendem Schwaden, Wolfstrapp,
Kleiner Wasserlinse, Schwertlilie, Sumpflabkraut, Walzensegge, Sumpfhelmkraut u. Nickendem Zweizahn geprägt. An einigen Stellen der 
Senkenböschung wächst auf feuchten Standorten Sumpfseggenried.
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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E-Leitung

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix cinerea

Betula pubescens Carex elongata Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora
Sphagnum fallax

Alopecurus aequalis Bidens cernua Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Carex canescens Carex elata Carex remota Fagus sylvatica
Galium palustre Glyceria fluitans Impatiens parviflora Iris pseudacorus
Lemna minor Lycopus europaeus Potentilla palustris Ranunculus sceleratus
Scutellaria galericulata Sphagnum squarrosum


